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Zweite Abtheilung.
Verwaltung des Landarmen- und Korrigenden-Wescns, insbesondere auch der Pro-
vinzial-Arbcitsanstalt zu Brauwcilcr und des Laudarmenhauscs zu Trier, sowie
der Staats-Nebenfonds, und der dem Provinzial-Verbande der Rheinprovin; durch
das Gesetz vom 15!. Mär; 1878 überwiesenen Zwangs-Erziebung verwahrloster Kinder,

zundarmcn- und Kurrigenden Wesen, einschließlich des Lundarmenliauses ;n Trier und
der Aroeits Anstalt zu Zrauwciler.

Eigentliche Land Die finanziellen Ergebnisse der Rheinischen Laudarmen-Perwaltnng in, Jahre 1879 waren
armen-Verwaltung. nach Maßgabe des Final-Abschlusscs folgende:

Nr. Einnahme.

Bestand aus der uorigjährigeu Rechnung in lNeinäßheit des
definitiven Final Abschlusses ...........

(Nach dem am 1. März 1879 stattgehabten, vorläufigen
Final-Abschlusse pro 1878 gingen noch unerwartet zahl»
reiche und bedeutendeLiguidationeu für Verpflegung land»
armer Personen pro 1878 Seitens der Gemeinden ein,
welchemit einem Gesannntbetragc von 52 191 M. 67 Pf.
nachträglich zahlbar gemacht werden mußten. Im Ganzen
betrug der Bestand nach dem definitiven Final-Nbschlusfe
58 830 M. 95, Pf. weniger, als nach dem vorläufigen.)

Einnahme-Neste und 2efeltc ............
Antheil an den Einnahmeil der Nheinifchen Deputation für das

Heimathweseu nach ß. 5<! des Gesetzes vom 8. März 1871 .
UnvorhergeseheneEinnahmen und Erstattungen an Pflege-, Porto«

und Pruzeßlosten ...............
Zuschuß aus der prouiuzialständischen Centralkasse:

»., etatsmaßig ...............
d, extraordinär zur Deckung des Defizits......

Summe . .

Nach dem
Etat.

^ ^

! —

940

4 <i«N

282 000

In
Wirtlichleit.

28Ü900

70 989

54

514

2 588

282 000
33 «08

389 701

8«!

50

34

97

88
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Nr, Ausgabe.

Rechmmgs°Berichtiaungen .............
Diäten und Reiselüsten der gewählten Mitglied« der Rheinischen

Deputation für das Heimathwesen zu Coln (8. 34 des Gesetzes
vom 8. März 1871)............

Beihülfe an unvermögende Ortsarmeu°Verbäude auf Grund des
ß. 86 less. eit, ,...............

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmen-Verbände und
Pflege-Anstalten ..............

Zahlung an die Kasse der Promnzial-Arbeits-Anstalt zn Brau¬
weiler znr Anfertigung uon Planen und Aufnah'ne der Ge¬
bäude gemäß Beschlussesdes Prouinzial-Verwaltungsraths. .

Zurückfllhrung an die Centrallasse anf Grnnd Beschlusses des
2<l. Rheinischen Prouinzial-Laudlags .........

Summe . .

Nach dem
Etat.

>i -'/

Abschluß.

Einnahme
Ausgabe

389 701 M. 55 Pf.
389 701 „ 55 „

Balaucirt.

2 400

7 500

977 000

28<> 9M

Wirtlichlcit.

10

4 854

18 230

327 784

900

38 471

389 701

!',,

42

78

55

Die im Jahre 1879 fortdauernden, nngünstigen, wirthschaftlicheu Verhältnisse, sowie der
früh eingetreten, strenge Winter haben sich im Bereiche der provinziellen Armenpflege besonders
fühlbar gemacht «nd eine erhebliche Mehransgabe verpacht, welche be. normalen Verhältnissen

"^ ^Üide^r^ N^erfchreitnng sämmtlicher drei Titel des .tats iiber die Kosten der

"^ An3" 'wählten Mitglieder der Rheinischen
Deputation für das Heimathloesen" hatte bettagen:

m 1875 . - - 1226 M. 4» Pf.
1876 . . . 2 982 „ — „

" 1877 . . - 2 418 „ 27 „ ,

Der Etat für die Verichts-Periode sah vor........2 499 M. - Pf.
Die Ausgabe pro 1879 betrug............4 354 „

also ............1954 „

oder 81 °/n mehr. «, ^„ . ., ^. ^
Anf^it II Beihülfen an unvermögende Ortsarmen-Verbände" waren verausgabt worden

..... m 1875 . - - 6 658 M. - Pf.
1876 . . . 8 496 „ 54 „

"^ 18?? . . . 6 759 „ 93 „
also durchschnittlich pro Jahr......7 271 „ 52 „

8
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Da die betreffende Ausgabe in den angegebenendrei Jahren keine regelmäßig steigende
gewesen war, so sah der vom 26. Provinzial Landtage bewilligteEtat in lit. II. den angegebenen
Durchschnitts-Aetragmit rund 7 5,00 M. vor. Die Beihülfen, welche der Proviuzial-Verwaltungs-
rath zu bewilligengenöthigtwar, beliefen sich jedoch pro 1879 zusammenauf 18 230 M. 80 Pf.
also l0?30 M. 80 Pf. oder 143°/« mehr.

Bei 1°it. III. „Zahlungen für landarme Personen" beliefen sich die Aufwendungen:
in 1875 ans 200 456 M. 24 Pf.
„ 1876 „ 209 793 „ 68 „
„ 1877 „ 239 139 „ 54 „

Der Etat pro 1879 fah vor nach Maßgabe des Iahres-Ergebnisscs pro 1877, welches
bei der im Laufe des Jahres 1878 stattgehabten Etats-Aufstellung das letzte, bekannte war:
240 000 M. -4- 37 000 M. (letztereu Betrag für die Pcnfiouskostender landarmen Pfleglinge in
den Proviuzial-Irrcn'Anstaltcn, wofür bis dahin Seitens der Landarmen-Vcrwaltungnicht gezahlt
worden war)

zusammen also ...............27? 000 M. — Pf.
Die Ausgabe betrug ..............32? 734 „ 42 „

also ..............50734 „ 42 „
oder 18"/« mehr.

Vergleichtman die in Rede stehende Ausgabe pro 1879 z. V. mit derjenigenpro 1875
unter Außcrbetrachtlassungder Zahlungen an die Provinzial-Irren-Austalten für landarme Pfleglinge,
fo ergicbt sich eine Steigerung der Zahlungen für den Unterhalt uud die Pflege landarmer Personen
um 38 °/u. Hierbei ist zu bemerken,daß damit die wirkliche Ausgabe pro 1879 nicht einmal
völlig erschöpft ist, indem sogar zur Zeit gegenwärtigerBerichts-Erstattung noch Liquidationenfür
das verflossene Jahr eingehen.

Im Jahre 1879 sind 9 Klagen gegen die hiesige Landarmeu-Verwaltungbei der Rheinischen
Deputation für das Heimathwesenzn Cöln erhoben worden, wovon 5 zurückgezogenwurden. Von
den übrigen 4 Klagen entschied die Deputation 3 zu Gunsten, 1 zum Nachtheile des Rheinischen
Landarmen-Vcrbandes. Bei dem Vundesamte für das Heimathwescnwaren in zweiter Instanz
3 Klagen anhängig, von denen 1 zu Gunsten des Rheinischen Landarmen-VerbandesErledigung
fand und 2 augenblicklich noch schweben.

Arbeits Allstalt zu Ormuveiler.

»,. Statistik.

Die Bevölkerung der Arbcits-Anstalt betrug im Jahre 1879 durchschnittlichtäglich
1 122 Köpfe und zwar:

1 068 Korrigeudcu,
54 Land- und Ortsarme.

Nach den Aestands-Nachweisungenwar die Belegstück der Anstalt:
Detinirte Arme Summe

am 1. Januar 1879 1045
„ 1. Februar „ 1045
„ 1. März „ 1055
„ 1. April „ 1060

109 1154
105 l 150
105 I 160
104 1164
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am 1. Mai 1879
„ 1, Juni „
„ I. Juli
„ 1. August
„ 1. September „
„ 1, Oktober
„ 1. November „
„ 1. Dezember „

ultiino Dezember „

Im Einzelnen waren vorhanden:

Detinirte
1081
1112
1101
1076
1064
1086
1083
1047
1004

Arme
101
99
9?
12

7
5
5
5
5

Summe
1182
1211
1 198
1088
1071
1091
1088
1052
1009

Am 1. Januar 1879.....
Im Laufe des Jahres kamen hinzu

Männer Weiber Wumme
833 212 1045

1 323 ^306 1629

Darnach waren überhaupt aufgenommen 2 156 518
Abgang im Laufe des Jahres . - - 134? ^23

Bestand am 31. Dezember 1879 .

In der Arbeits-Anstalt: Im Landa i meuhlluse: ^h«^
Männer Weiber Summe Haupt

76 33 109 1154
— 1629

2 674
1670

76
72

33
32

109
104

2 783
1774

809 195 1004 1 009

Von den im Jahre 1879 Detinirten entfielen:Männer

auf den Regierungsbezirk Aachen 206
Coblcnz 289
Cöln 428
Düsseldorf 972
Trier 261

Weiber
23
82

112
242

59

Summe
229
371
540

1214
320

Summe 2 156 518 2 674

Unter den Infasfen des Landarmenhaufes waren:
Männer Weiber Summe

27 II ^8
49 22 71

Ortsarme .
Landarme .

Summe 76 33 109

Bon der in der Anstalt '^3 Köpfe bekannten sich:Detinirte: Arme: Ueber
Männer Weiber Summe Männer Weiber Summe Haupt

zur katholischen Konfession
„ evangelischen
„ jüdischen

Summe
Es waren davon im Alter:

unter 16 Jahren . ....
über 16 Jahre.......^

Summe

1413
733

10

365
147

6

1778
880

16

55
21

24 79
30

1857
910

16

2 156 518 2 674

1
2 155

2 156

1
517

518

2
2 672

76

76

33 109 2 783

33 109
2

2 781

2 674 76 33 109

3*

2 783
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An nicht aus der Provinz gebürtigen Personen waren im Jahre 1879 detinirt:

Es waren detinirt:

aus der Provinz Westfalen
„ „ Preußen .
„ „ Pommern . .

Posen. . . .
Schlesien. . .

„ „ Brandenburg
Sachsen . . .
Hessen-Nassau .
Hannover . .

„ „ Schleswig-Holstein
andere» Staaten.....

zusammen .

75
25

9
33
22
42
19
53
1?

8
89

392

Männer

1. Wegen Landstreicherei und Bettelei......... 1622
222Arbeitsscheu, Müßiggang, Trunksucht :c

gewerbsmäßigen Betriebs der Unzucht......
Nichtbeschaffnng eines Unterkommens . . . . . . 312

Weiber
151

30
28?

50
Summe 2 156 518

Unter den im Jahre 1879 neu Aufgenommenen waren detinirt:
Männer Weiber snmme

268
151

81
38
29

65
31
19

3
4
3

133
l ^ 0,,

333
182
100

46
32
12
20

725

Smnme
1773

252
287
362

2 674

zum zweiten Male ,
„ dritten „
„ vierten „
„ fünften ,.
,. sechsten „ .
„ siebeuten „ . . . . 8
„ achten und öfteren Male 1?

Summe . 592
Die Rückfälligteit betrug hiernach im Allgemeinen ea. 45 °/n,

im Einzelnen aber bei den männlichen Korrigenden . . - . 45 °/o,
„ „ weiblichen „ .... 44 °/u,

Unter den angegebene» 1 774 Abgängen befanden sich 4 männliche Korrigenden und
— weibliche „

Summe . 4 Korrigenden, welche in eine
Irrenanstalt übergeführt werden mußten.

14 Detinirte wurden zum Militärdienste einberufen-
Entwichen sind:

1. aus der Anstalt selbst..........11 Häuslinge
2. von „ Arbeit außerhalb der Anstalt..... 29
3. „ „ Beschäftigung in der Irrenanstalt zu Bonn 3

Summe . . 43 Häuslinge.

^
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Es starben:

1. Männer
2. Weiber

Detinirte Arme Vmmne
18 9 8?

1 1 2

Summe .. 19 10 29 ^. , ,

Die Zahl der Sterbefälle in der Anstalt betrug al,o ungefähr 1 <',« ver Oesammt-

^"""'"Bei den Hänslingen war die Zahl der Sterbefälle 0,8 °/°,
Land- und Ortsarmen...... "'^ °'
männlichen Häuslingeu
weiblichen „
mäunlichen Armeu .
weiblichen „

Es starben an:

Lungenentzündung
Lungenschwindsucht
Lungenlähmung
Epilepsie . .
Körperschwäche
Altersschwäche
Wassersucht .
Chronischer Ruhr . . .
Typhus
eines plötzlichen Todes

Summe

Bon deu Verstorbenen befanden sich im Alter

unter 20 Jahren - -
von 20 bis 40 Jahren

„ 40 „ 60
über 60 Iahreu.

0.9 °/°,
0,2 °/°,

12 °/°,
3 °/°,

Männer Weiber
6 —
6 —

— 2
1 —
1 —
7
2 —
1
1
2 —

von:

Summe

2? 2

MÄnner Weiber

2 —
18 2

7

27

n^'-otK läalick an Dctinirten und Armeu:
Im Durchschnitt waren nn Lazcneth mgliey au

3? Männer,
30 Weiber

Summe^Köpfe, alfo im Verhältniß zur Durchfchnitts-Bevölternug ungefähr 5,97 >,

b. Sittliche Äefserung.

Der Llementar-Unterricht der männlichen und weiblichen Korrigeudeu, in oen Discipliueu

der VollsMle"^ im Lefeu, Schreibe« .md Nechueu, sowie der Nel.g.ous-
ii,ito,v!lf,t >,nben keine Aendcruna erlitten.
der VouojUMe uno zioni, l/uuj",»«,"«/
Unterricht haben keine Aenderung erlitten.
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Bestraft wurden: Männer Weiber Summe
1. wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung, schlechter uud nachlässiger

Arbeit.................. 63 14 7?
2. wegen Entziehung von der Arbeit resp. Aufsicht und Ansbruchs-

Versuchs .................. 49 1 50
3. wegen Schmuggelei, Entwendung, Hehlerei, Betrugs, Unterschleifs >'c. 126 43 169
4. wegen Zanks, Beschimpfung, Mißhandlung....... 138 76 214
5. wegen ungebührlichcu Benehmens, Frechheit, Ungehorsams, Ruhe¬

störung und Widersetzlichkeitgegen Beamte ....... 259 270 529
6. wegen boshaften und muthwilligen Zerstören« uud Verbriugens

von Arbeitsstoffen, Gerathen lc........... 49 15 64
7. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit......... 9 9
8. wegen falscher Anschuldigung ........... 2 1 3
9. wegen Aufwiegelei, Bildung von Komplotten :c...... 2 3 5

10. wegen hauspolizeiwidriger Handlungen im Allgemeinen . . . 109___ 26 ___^35^
Summe ... 806 449 1255

Von diesen Bestrafungen kamen:
auf die männlichen Korrigenden . . . 806

„ „ weiblichen „ . .__ 44 9
Summe . 1255 Fälle

Dieselben ergeben im Vergleiche zur Kopfstärte. der im Jahre 1879 detiuirtcu Männer
uud Weiber folgende Prozentfätze:

bei den männlichen Korrigenden ... 38 "/«
„ „ weiblichen „ ... 88 °/n

Detentions-Verlängeruugen haben stattgefunden:
bei den männlichen Korrigenden ... 81
„ „ weiblichen „ ... 46

Summe . 127

Das Verhältniß zur Gesammtbeuölkerung ergibt:
bei den männlichen Korrigenden 3,8 "/» und
„ „ weiblichen „ 9 °/a

Detentions-Verlängeruugen.

c. Oetonomie-Verwaltung.

Mit Ausnahme der Unterhaltung der Pumpen sind auch im Jahre 1879 sämmtliche
Arbeiten zur baulichen Instandhaltung der Anstalt von Korrigenden ausgeführt worden.

Neubauten fanoen nicht statt.
Die Bestellung der Anstalts-Ländereieu erfolgte nach dem genehmigten Kulturplaue. Der

Ertrag der Ernte ist durch die ungünstige, nasse Witterung beeinträchtigt worden.
Es wurden in 1879 angekauft:

19 frischmelkendeKühe für.....7 332 M.
dagegen verkauft 18 gemästete Kühe für . 5 686 „
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Die Schweinezucht lieferte durch den Verkauf der jnngen «ud gemästeten Schweine einen

^ ^V«gleich5man die Gefammt-Ansgabe der Anstalt pro 1879 .ä 283 159 M 25 Pf.
mit der Zahl sämmtlicher, anf diefes Jahr fallender Verpsiegnngstage von Detin.rten uud Arme«
.ä 408 500 so ergibt sich ein durchschnittlicher Kostenbetrag von 69« Pf. pro Kopf und Tag

Bei 400 869 Pfegetagen der Detinirten und Landarmen kommen von dem erforderlich
geweseuen Zuschüsse des «larmen-Berbandes an die Anstaltskasse .ä 187 237 M. 38 Pf. auf
den Kopf und Tag ca. 46,? i Pf.

ü. Arbeitsbetrieb.

Auch im Jahre 1879 konnten die Korrigenden ungeachtet der hohen Ziffer der Anstalts-
ÄUch 'M ^ayre i»/^ l anhaltend nasse Witterung im Sommer uud

Bevölkerung m Allgemeinen bc cha tigt werden, die anyanc». . ^, ^ " . ^ . .,, .^
derbste sowie die strenge Kälte in den Monaten November und Dezember haben ,edoch erhebliche
Herbste, sowie die ,nenge ^cuie in herbeigeführt und eine nicht unbedeutende
Unterbrechungen der Arbeiten außerhalb der <un,iali ye^.»,-, /
finamielle Einbuße bei dem Arbeits-Verdicnste verursacht. , „^ >. «,<.,.. .,

^ ' In der Proviuzial-Irren-Anstalt zu Bonn war am 1. Januar '^' «och eme A h.l^
von 160 Korrigenden mit Erdarbeiten beschäftigt, welche« Kommando am 1. Angnst 1879 auf
gelöst wurde.

Es waren durchschnittlich täglich arbeitsnnfähig resp, der Arbeit entzogen:^ ^^^
a. wegen Krankheit............
1). „ Invalidität.............
o. „ Schul- und Kirchenbefnchs :c........ <" .
ä. „ engerer Einsparung.......... ^
e. „ ungünstiger Witterung......... "

zusammen ... 287 Detinirte.

Zieht man diese 28? Köpfe von der durchschnittlich vorl)andeu gewesenen Zahl der
Häuslinge .ä 1068 Detinirte ab, so bleiben an Arbeitsfähigen ,81 Personen.

Hiervon waren durchschnittlich beschäftigt:
.........^"

d. für die Anstalt felbst in den Werkstätten.........200
o. für Fremde gegen Lohn..............

Summe ... 781

Der Arbeitsverdienst betrug: 13 362 M. 10 Pf.
a. an Hausarbeiten........ »„
d. von Arbeiten in den Wertstätten für die Anstalt . 16 606 „ 72
«. von Arbeiten für Fremde incl. Kostersparniß . . 70 472 „ 43

Summe . . . 100 441 M. 25 Pf.

Hierzu der an die Anstalt nicht gezahlte Lohn für die in der
Provinzial-Irren-Anstalt zu Bonn befchäftigt gewesenen
«», . .......11483 „ VN
Korrigenden ........

Summe . . . 111924 M. 93 Pf.
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Der durchschnittlicheArbeitsverdienst eines Korrigendcn — wirklicheArbeiter und Lehrlinge
durcheinander gerechnet — stellt sich hiernach pro 1879 auf 143 M. 31 Pf. und zwar:

Q. von Arbeiten filr Fremde iucl. der Provinzial-Irren-
Anstalt zu Bonn auf...........204 M. 38 Pf.

1i. von Arbeiten für das Haus auf....... 78 „ 87 „

Der den Korrigcnden ssezahlte Ueberverdienst, resp, die gewährten Remunerationen
beliefen sich:

a. bei den Arbeiten für Fremde auf......12 624 M. 46 Pf.
d. bei den Hausarbeiten auf......... 814? „ 2 9 „

zusammeu . . . 20771 M. 75 Pf.

Davon erhielten die Korrigenden zur eigenen Disposition
während zum Sparfonds flössen........

Summe .

6 630 M. 11 Pf.
14 14l „ 64 „

20771 M. 75 Pf.

Aus dem Sparfonds erhielten 1664 entlassene Korrigenden 18 985 M. 91 Pf., mithin
durchschnittlich pro Kopf 11 M. 41 Pf.

«. Vermögens- und Finanz-Verhältnisse.

Die Vermögens-Substanz der Anstalt hat im Jahre 1879 teine Aenderung erlitten.

Nachstehend folgt eine Vergleichung der effektiven Rechnungs-Resultate der Anstalt im
Jahre 1879 mit dem bezügliche» Etat:

Einnahmen des Jahres 1879.

>.. Bestand aus 1878...........
L. Defekte und Reste aus 1878........ .
0. kaufende Einnahmen:

Nt. I. Zinsen ............
« II. Filr Verpflegung der Ortsarmen . . .
„ III. Aus der Oewnomie........
,, IV. Aus dem Arbeitsbetriebe......
„ V. AußergewöhnlicheEinnahmen ....
„ VI. Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt .

Summe der Einnahme .

! Nach dem In der
Etat. Wirklichkeit.
^ S ^ S
—

— 204 75

1966 20 1971 70
— — 7 678 02

23 791 88 23-63 62
50 000 — 52 -!<;5 42
10 241 92 10 742 75

195 760 — 187 237 88

-„>«! 7««' 284 163 64
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ä.

Ausgaben des Jahres 18?!».

Vorschuß aus 1878 .........« ' '
Zu Gute gehende Posten und rückständigeZahlungen
aus 1878 ...............
Laufende Ausgabe«:
'1'it. I. Zinsen...........

„ II, Besoldungen...........
„ III. Belustigung...........

IV. Bekleidung und Lagerung.......
V. Reinigung.......... ' '

VI. Mobilien, Utensilien und Handwcrtsgcrathe.
'„ VII. Heizung und Beleuchtung.......
„ VIII. Krankenpflegeund Arznei.......

IX. Kirchen- und Schulbediirfnisse.....
X. Unterhaltung der Gebäude.....'

„ XI. Insgemein...........
Summe der Ausgabe . .

Nach dem In de'
Ltllt. Wirklichkeit.
-^ ^ ^^
— — 2 883 82

— — 15 38

72 248 50 71859 12
181 060 — 182 479 39
31100 — 30 493 67

2 580 ,— 3187 16
12 400 - - 12 300 10
11160 — 9 773 69

8 250 — 4 094 68
2 230 — 2 222 23
7 575 — 6 506 11
8156 50 7 348 95

281 760 — 283 159 25

Hiernach betragen:
die Einnahmen......
„ Ausgaben ......

mithin Bestand nlt. 1879

Hierzu die Rest-Einnahmenmit . . .
Summe

284 163 M. 64 Pf.
2831 59 „ 25^,^
^lW4^M739^Pf.

825 „ 83 „
1 830 M. 22 Pf.

welcherSumme Rest°Ansgabeuin gleichem Netrage gegenüberstehen.
, ^ . yc>i ?«s) M — Pf.

In dem Etat pro 1879 ist die Ausgabe norm.rt ans. . - - -«^ „' 25 „
die wirtliche Ausgabe hat betragen ......
mithin gegen den Etat mehr ........

Hierzu Rest-Ausgaben........

1 399 M. 25 Pf.
1830 „ 22 „

Summe 3 229 M. 47 Pf.

Im Einzelnen fanden folgende Etats-Ueberschreitungenstatt:
lit. III. Beköstigung um 1419 M. 3^ Ps.

V. Reinigung „ 6»? „ 16 „
„ VIII, Krankenpflege,, 844 „ 63 „ ...,.,,

mit welche» Uebcrschreitnngen der Provinzial-Verwaltungsrath sich e.noerstandenertlart hat.

Äeriicksichtiat n.an daß durchschnittlich täglich 222 Köpfe mehr in der Anstalt verpflegt
wurden at d^E^r^, Während an dem derselben etatsmäßig znsteheuden Zuschüsse ans der
Enrattasse noch 8 522 M 62 Pf. «Gart «erden konnten fo dnrste das stnanz.elleErgebmß
de Anst lts-Verwaltung i.n Jahre 1879 als ein zufriedenstellendes zn bezetchnen ,em.
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k. Verschiedenes.

Das seither mit der Arbeits-Anstalt verbundene Landarmenbaus ist in Oemäßhcit des
dcsfallsigen Beschlusses des 26. Provinzial-Landtages am 15. Juli 1879 durch Uebersiedelung der
Land- und Ortsarmen in das Landarmenbaus zu Trier aufgelöst worden, jedoch mußten 12 Arme
wegen Transportunfähigkeit in Vrauwciler zurückbleiben, wovon am Schlüsse des Berichtsjahres
noch 2 sich in Lazarethpflege befanden. Drei Landarme, welche seit Jahren nützliche Dienste in
der Anstalt geleistet, wurden im Anstalts-Intcresse zurückbehalten.

Die durch Auflösung des Landarmenhanses disponibel gewordenen Räume sind zu Wert-
statten für die Weberei und eine Dütenfabrik eingerichtet worden.

Der im Landarmenhause stationirte Aufseher Adams wnrde vom 1. Oktober l8?9
ab pensionirt.

Der Anstalts-Sekrctär Fellen wurde am 1. November 1879 pensionirt und an dessen
Stelle der Diatar bei der provinzialständischen Central-Verwaltung Mingers angestellt.

Der Aufseher Schmidt wurde am 1. Mai 1879 pensionirt und an dessen Stelle der
Aufseher Hastenrath vom 1. September 1879 ab angestellt.

Die Aufseherin Schmidt ist am 1. Oktober 1879 pensionirt worden. Die Stelle wurde
vermittelst der Aufseherin Wirges an demfelbcn Tage wieder besetzt.

Die durch den am 18. Dezember 1878 erfolgten Tod des Aufsehers Wölke vatant
gewordene Stelle ist dem Aufseher Müller III. vom 24. März 1879 ab verlieben worden.

Der Aufscher Rüdesheim ist am 15. Februar 1879 gestorben und an dessen Stelle der
Aufseher Bürsenich am 1. Juni 1879 angestellt worden.

Der Aufseher Voigt ist am 1, August 1879 freiwillig aus dem Dienste geschieden; die
Stelle ist am 1. September 1879 mit dem Aufseher Drews wieder befetzt worden.

Die Anstalt wurde am 26. Mai 1879 durch den Lcmdes-Dircktor einer unvermuthctcn
Revision unterzogen, während die reglemcntsmäßig vorgeschriebene außerordentliche Revision durch
eine Kommission des Provinzial-Verwaltungsraths und einen von dem Landes-Direktor kommittirten
Oberbeamten am 24. Juni 1879 vorgenommen worden ist.

Landarmelchlmszu Trier.

ll. Statistik.

1, Am 1. Januar 1879 befanden sich in der Anstalt:
Hospital. H"l- Irren- Kumme,

anstatt, anstatt.
Personen männlichen Geschlechts ...........129 25 60 214

weiblichen „.......... . 100 6 56 162
Summe . 229 31 116 376
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Kowitol H"l° Irren- Summe.
5°"""' anstatt, anstatt.

Während des Jahre« 1879 kamen hinzu: ^^ ^ ^^^
Personen männlichen Geschlechts ........ 83 2? 2« >36

weiblichen „ .........-—'------------------ ^^ ^ ^------"7"'
Summe des Gange s . 25? 327 47 ^631^

Bestand und Zugang betrugen somit zusammen......^6 358 163 10N7

Im Laufe des Jahres 1879 sind abgegangen:
., < «,5^..^.« ... ?3 300 81 454

Personen männlichen Geschlechts ........ ^ ^ 82 154

Summe des AbgaugeS^""l23 322" 163 608
363 36 __ 399

Der Bestand Ende 1879 betrug also....... ^ ^ __ 255
Davou waren männlich......... .^ ^^ ^ ^^

" """'^.......Summe wie oben^ 363" "36^ "^99"

Im Jahre 1879 wnrden durchschnittlich täglich m
1. für Rechnung des Rheinischen Landarmeu-Verbaudes . 68 Personn,.
2 von Gemeinden und Privaten . . .^^^-------^------

Summe . . 402 Personen.

Hospital. Heil' Ir«n° Summe." " anstatt, anstatt.

«, .».„„,.,,»«,««->... >«'«»^.»«»-«.» ^ >»^ ^^ i«»"°«°:
und fallen davon auf die Landarmen..... .^ ^^

„ „ Ortsarmcn.......

Unter den vorstehend .ä 2 angegebenen Pfleglingen befanden sich bis znr Aufhebung der

Irren-Anstalt: ..,.<...
1 Penfionair der 1. Klasse (i. 690 M. jährlich)
4 „ „ 2. „ . 600 .

2. Von den im Jahre 1879 in der Anstalt befindlich gewesenen 1007 Personen waren:
Hospital. ^° Irren- Summe,

anstatt, anstatt.
.... 235 291 2? 553

a. Landarme ' ' , ' ' ... 251 67 136 454

......^^-^-^^-^

......394 235 136 765
a. zur katholischen Konfesston ...... 90 119 24 233
d. „ evangelischen „ ...... '^ 4 "3 9
c. „ jüdischen Religion...........-—------------------------------^—^ ^^'

" ' summe wie oben . 486 358 163 1007

4'



Hospiwl, Heil^ Irren¬
anstalt, cinstalt.

Summe.

. 53
eil . 191

92
111 > 486

3«
3

63 j
295 s

358
161

147/
163

ie . 486 358 163 1007

Es befaudeu sich davon im Alter von:
unter 30 Jahren
von 31—50 Jahren

„ 51—60
„ 61—70 „
., 71-80 „
„ 81—90 „

unter 25 Jahren
über 25 „
unter 25 „
über 25 „

Summe
3. Die Ursachen der Aufnahme bei diesen 1 00? Personen waren folgende:

Im Hospital:
Männer, Weiber,

Dauernde Hülfsbedürftigkeit und Arbeitsunfähigkeit, z. B. Blindheit,
Greisenalter, Epilepsie ......... . . . 803 183

In der Heilanstalt:
Augeukrantheit ..............
Wunde», Geschwüre, Krebs nnd Knochenfraß .....
Gicht und Rheumatismus ...........
Diarrhöe und Darmentzündung .........
Bcnerie .................
Grind, Krätze und sonstiger Ausschlag ......
Wassersucht ...............
Zähmung und Verkrüppelnng ..........
Skrofeln ................
Nervcnfieberund Lungenentzündungen .......
Schwangerschaft ..............

Snmme.

486

^>
36
12
4

15
190

1
6
9

4?

6
5
2

6
5

2
3

11
41
14
4

21
195

1
8

12
4?
4

^»uniinc

Melancholie .....
Manie .......
Sekundäre Seelenstörung .
Paralytische „
Seelcnstörung mit Epilepsie
Idiotie .......
Imbecillität .....
Delirium rwtHtoruin

In der Irrenanstalt:
325

I
2

44
15
5
4
5
5

33

3
56

9
3
4
7

358

1
5

100
24

8
8

12

Summe . 81 82 163
Die Zahl der Todesfälle in der Anstalt betrug im Jahre 1879: 83, mithin 9 weniger,

als im Vorjahre, so daß die Gesundheitsverhältnisseder Anstalt relativ günstiger waren.
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d Zustand in Bezug ans Religiosität uud Sittlichkeit.
.„ <. ^« <f.>ise!nonen wurde iu der hergebrachten Weise regelmäßig

abgehalten und es war auch im Uebrigen

reichender Weise gesorgt Häuslinge im Allgemeinen durch den bereits
Unverkennbar hat der indem Letztere zum größere« Theile aus

erwähnten Zuwachs der Armen au Brau e ^ ss ^ ^^ ^^^ ,^z^,^ Bretts
ssewohnheitsmäßigeu Bettlern, Land,tr ichern nd ^rm Austalts-Verwaltuug
wiederholt in der Arbeitsanstalt detimrt gewesen wa - wd Y
an hinreichend wirksamen Zuchtmitteln diesen Elementen gegeuuo

Oekonomie-Verwaltung.

. m^^n und Aecker lieferte immerhin einen befriedigenden
Die Bewirthschaftung der Garten «"d ^ (, ' ^ „jcht günstig war.

Ertrag, obgleich die Witternng der 2^'^'^ ""7theurer als in den Vorjahren, während in
Die Fütterung des N.ndv.ehs gestaltete ,) ) ^ ^ ^ ^,^.^^ ^^.^.^

Folge des allgemeiueu Weichen« derV.ehpreye d.c ,n verang
verläuflich waren. . . ^ abzüglich des Arbeitsverdienstes der Haus-

Von den Gesauunt-IahrestoM ^^ .,.„ ^g, der Letzteren
linge (123 491 M. 5 Pf. - 2 1^6 M. «1 ps-1

durchfchnittlich 82,.. Pf. ^«etagen Landarmer pro 1879 den Zuschuß welche« die
Stellt man den 01006 ^^3"^' ^ ^^^^^^^^ <z^MkM für die eigentliche

Anstalt in dem angegebenen ^e Ms de ? ,,^. ^ ^^^^ ^ch, daß der Unterhalt der
Anstalts-Verwaltuug erhielt, mit 31^«., ."- ^^^^^^ durchschuittlich 51 Pf. Pro Kopf und
Landarme» im Laudarmenhause i" "'" ^^llch eine Folge davon ist, daß in dem Berichts-
Tag kostete gegen 40-41 Pf. m 1d/d ^.^,„,en ein ungünstigeres war.
jähre das Verhältniß der Landarmen von, 15.17. Juli 1879 die

Nachdem iu der emer Verbesserung der Beköstigung im Land-
Verwaltung ersucht worden war, ^orMag > ^ Ueberführung der Armen aus Branwciler,
armeuhause zu macheu, weil insbesondere ^ ^^^ ^^.^^ ^ ^^.^.^.^ ^ ,;^,
welche dort au eine ausgiebigere ^"pk ^ ^ " ^. P^»i„zial-Verwaltuugsrath in seiner Sitzung
Maßnahme sich fühlbar gemacht hatte, be, ) v ^^ ^^^ ^^^ veränderten Normal-^peisungs-
uom 2/4. Dezember 1879, vom 1. 3""" ^ ..^, MiMsten «uf circa 9 0N0 M. pro Jahr
Etat im Landarmenhaus emtretcu ^ " . ^^ Bestrebeu maßgebeud war, zwar begründeten
veranschlagt wurden und bei besseu >Mst . ^^. Mehrausgabe in möglichst engen Grenzen
Beschwerden abzuhelfen, dabei aber du in,
zu halten.

ä. Arbeitsbetrieb.

-. - . Werkstätten der Schneiderei, Schusterei, Schreiuerei, Näherei, Stickerei,
I« 7 ver,chiedeueuW"t,ta "', ^ ^ ^^^^^ ^^ ^ ^^ ^ ^ ^. ^,^^

Spinnerei und Leinewebere, wurde ein Wältigte Personen Theil hatten, so stellte stch
D» an diefem Refultate 68 «s":g be,cha ti.^ P , ^ ^

der erzielte Arbeits-Verdienst pro Kopf «>" Jahr anf .^.
Kopf und Tag.
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Die betreffenden Arbeiter haben hierfür zusammen 523 M. 80 Pf., also etwas weniger
wie '/< als Gratifikation bezogen.

Abgesehen von dem Betriebe der genannten Wertstätten waren noch circa 91 Personen
durchschnittlich pro Tag im Hausdienste der Anstalt theils gegen minimale Vergütungen, theils
gänzlich ohne solche beschäftigt, so daß gegen 2/3 der Häuslinge als völlig leistungsuufähig keinerlei
Verwendung fanden.

«. Neubauten uud Reparatureu.

Die verschiedenenZwecke, denen im Laufe der Zeit die Räume des Landarmenhauses
dienen mußten, hatten eine Reihe baulicher Eiurichtuugeu zur Folge, welche schließlich der gauzeu
Anstalt ein dumpfes, kerkerartigcs Gepräge verliehe».

Luft und Licht waren vielfach gänzlich abgeschnitten nnd sind dadurch, sowie in Folge
einer mangelhaften Entwässerung viele Manern gänzlich durchfeuchtet und die Balkendecken zum
Theil morsch geworden. Eine ungenügende bauliche Beaufsichtiguug ließ einer argen Vcrwahr>
losnug Raum, welche im Verein mit vielfachen nnsachgemäßeu Aenderungen der inneren Raum»
Disposition die Gebäude theilweise dem Verfall uahe brachte.

Sowohl mit Rücksicht auf die Gesundheit der Insassen als auch zu dem Zweck, einer
weiteren schädlichen Wirkung Einhalt zu thun, wurde im Jahre 1879 damit begonnen, die gänzlich
zwecklosenund schädlichen Trennungsmaueru ans den Höfen abzutrageu und die unnöthigcn viele»
Aubauteu und Schuppen zu entferne«.

Die sehr defekten Dächer wurden sämmtlich nachgesehen, zum Theil neu gedeckt, zum
Theil reparirt. Die vielfach fehlenden Dachrinnen und Abfallrohre sind größteutbeils erneuert
oder reparirt uud ist für den raschen Abfluß des Regenwasscrs Sorge getragen worden.

Die morschen Balkendecken wurden abgestützt, der Putz von den feuchten Wänden entfernt
uud diese, nachdem dieselben genügend ausgetrocknet waren, nach vorheriger Anbringung eines
Thcerübcrzuges von Neuem verputzt.

Ein Umbau wurde bedingt durch die Verlegung eines Theiles der vollständig feuchten
Direktor-Wohnung aus dem Erdgeschoß in die Räume der ersten Etage des vor der Austaltökirche
liegende« Gebäudelheiles.

Gleicher Zeit wurde die sehr reparaturbedürftig gewordene Anstalts-Kirche an Wänden,
Decke und Fußboden einer gründlichen Ausbesserung unterworfen.

Der Seitens des 26. Provinzial-Laudtagcs genehmigte Umbau des früheren Hospital-
Gebäudes in eine Taubstummen-Anstalt wnrde in Angriff genommen.

Das Gebäude zeigte jedoch bald nach Entfernung des Putzes von den Wänden und nach
dem Aufbrechen der Fußböden derart weitgehende und gefahrdrohende bauliche Mängel, daß die
ursprünglich in Aussicht genommenen Grenzen der Instandsetzung im Interesse der Erhaltung des
Ganzen weit überschritten werden mußten.

Der größte, bisher unbekannt gebliebene Uebelstand war der, daß die Decken auf ganzer
Höhe der Balten zum geringeren Theile mit Lehm, zum größern aber mit Steinschotter ausgefüllt
wareu uud diese ganz außerordentlich hohe Belastung, welche nebenbei bemerkt ein Quantum von
über 1000 Pfcrdckarreu repräscntirt, das Gebäude fast in allen Quer- und Längsmauern gebrochen
hatte. Es ergab sich ferner, daß manche Zwischenwände später und zwar lediglich zu dem Zwecke
errichtet worden waren, die sich senkenden Decken zu stützen. Manche dieser späteren Einbauten
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standen ohne Unterstützung frei auf den Balken als massiv tonstruirte Wände. Zwei solcherWand
waren sogar zwischen den Balken direkt auf der Dielung ausgemauert.

Die möglichst baldige Entfernung obiger vollständig zwecklosen Belastung der Balkendecken
war umsomehr geboten, als angestellte Untersuchungen ergaben, daß das Gebäude noch nicht zur
Nuhe gekommen war.

Sodann hat die Instandsetzung der beiden Aoortgrubcn, vou denen nicht nachgewiesen
werden kann, daß sie jemals gereinigt worden sind, erhebliche Mühewaltung gekostet, weil die Wände
dieser Gruben in gewöhnlichem Mörtel ohne wasserdichten Putz hergestellt waren und ein wasser¬
dichter Boden vollständig fehlte. In Folge dessen hat der Inhalt der Gruben das ganze umliegende
Terrain durchdrungen, ist schließlich in die beiden zunächst licgeudeu Brunnen geflossen nnd hat
diese uubrauchbar gemacht.

Auch hat die Herstellung von Schornsteinröhreu, welche meistens fehlten, sowie die
Abtragung und Neu-Errichtung der alten Kamine, welche baufällig waren, mehr Arbeit vcrurfacht,
als vorher zu sehen war.

f. Vermögens- und Finanz-Vcrhältuiffe.

Das renlbar angelegte Kapital-Vermögen des Lauo-Armcuhauscs, welches incl. der hinzu¬
getretenen 12 000 M. Staatsschuldscheinc Lude des Jahres 1878 insgesammt 122 100 M. betrug,
ist seither unverändert geblieben.

Für das an die Stadt Trier abgetretene Terrain von I I> 11 ».58 Hirn oder
786,6» HMuthen i>, 45 Mark ist der desfallsige Betrag von ... . 35 398 M. 35 Pf.
nebst Zinfen vom 1. Angust 1878 bis 25. Juni 1879 ü, 5 °/n mit . . 1 597 „ 85 „

zusammen 36 996 M 20 Pf.
am 25. Oktober 1879 gezahlt und von dem Landarmenhause an die Centralkaffe abgeführt worden.

Die Zinsen vom 26. Juni bis dahin standen am Schlüsse des Jahres noch aus mit
589 M. 97 Pf. und sind erst im Jahre 1880 berichtigt worden.

Der Final-Abschluß der Kasse des Landarmcnhauses pro 1879 hatte folgendes Ergebniß:

Einnahmen des Jahres 187».

^,. Bestand aus 1878............
L. Reste und Defekte aus 1878.........
0. Laufende Einnahmen:

l'it. I. Zinsen.............
II. Für Verpflegung der Ortsarmen ....

III. Aus Garten- und Viehstandsnutzuug. . .
" IV. Aus dem Arbeitsbetricbe.......

V. AußergewöhnlicheEinnahmen . . . . .
VI. Zuschuß aus der provinzialständischenEen«

traltasse ............
Summe . .

Daneben als extraordinäre Einnahmen:
Von der Stadt Trier Kaufpreis nebst Zinsen für uer»

laufte Grundstücke ...........

Nach dem In
Etat. Wirklichkeit.
>« A ^« S

— 1492? 91
— — 1340 06

5100 _ 5 067 99
65 700 — 70 974 99

6 200 — 5 748 68
1500 — 215« 61
1880 — 3 670 99

39 720 — 31589 —
120100 ^ N!^, M! 28

— — 36 996 20
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Ausgaben des Jahres 18?!).

^.. Vorschuß aus 1878............
II. Rückständige Zahlungen und Rcchuungsbcrichtigungeu

aus 1878 ...............
ll. Laufende Ausgaben:

'"t. 1, Zinsen ............
„ II. Besoldungen, Remunerationen, Lllhne und

Pensionen ............
„ III. Beköstigung...........
„ <V. Bekleidung, Lagerung. Bettzeug u. Tischwäsche
„ V. Reinigung ...........
„ VI. Mobilien, Utensilicn, Handwcrtsgerathc . .
„ VII. Heizung und Beleuchtung.......
„ VIII. Krankenpflege...........
„ IX. Kirchen»und Schulbcdiirfnisse.....
„ X. Bauliche Unterhaltung........
„ XI. Insgemein...........

Summe . .

Daneben als extraordinäre Ausgaben:
Der von der Stadt Trier gezahlte Kaufpreis nebst

Zinsen, welche an die pruuinzialftändische Central¬
tasse zu Düsseldorf abgeführt wurden .....

Die Einnahme betrug..... 135 4?« M. 23 Pf.
„ Ausgabe ,...... 123 491 „ 05 „

Mithin Äestaud Ende 1879 . . . 11985 M. 1s Pf.
Hierzu Nest-Einnahmen..... 486 „ 90 „

Summe . . 12 472 M. 08 Pf.

Etats-Ueberschreituugcn sind folgende vorgekommen:
'I'it. III. Beköstigung ist überschritten um. . . . 2 123 M. 55 Pf.

„ VI. Mobilien, Utensilien, Handwerksgerathc . 240 „ 63 „
„ VII. Heizung uud Beleuchtung...... 251 „ 71 „

X. Bauliche Untcrhaltuug.......1886 „ 58 „
Trotz dieser Etats-Uebcrschreitnngeu, welche vom Prouinzial-Berwaltuiigsrathe im Einzelnen

geprüft und gut geheißen wurden, konnte bei dem der Anstalt für die eigentliche Anstalts-Verwaltuug
aus der provinzialstäudischeu Eeutralkasse zu leisteuden Zuschufse eine Ersparnis; von 8 131 M.
im Vergleiche zum Etat erzielt weiden, welcher Betrag freilich zu den im Laudarmenhause nöthigen
extraordinären baulicheu Herstellungen mitvcrwendet werden mußte.

Zu letzteren find vom Provinzial-Verwaltuugsrathe folgende spezielle Kontos eröffmt
worden, bei welchen bis zum 19. Januar 1880 die nachbezeichueten Einnahmen und Aus¬
gaben statthatten.

Nach dem In
Etat. Wirllichteit.
^l O ^l S
— — —

— 74 47

23141 22 816
69 200 71823 55
12 350 11715 25

1660 — 1542 78
1245 — 1 485 63
8 530 — 3 781 71
1250 — 1247 82

695 — 654 43
3000 — 4 886 58
4 029 — 3 963 33

120100 123 491 >>5,

— — 86 996 20
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Die Einnahme der Spezial-Aau-Kontos von zusammen 11 120 M. setzt sich zusamme
aus dem für die eigentliche Anstalts-Verwaltung nicht erforderlichen Reste des etatsmäßigen
Zuschusses für das Landarmenhaus mit.............. 8 131 M.
einer zufälligen Einnahme von................. 9 „
und aus........................ 2 980 „
welche von dem Seitens der Stadt Trier gezahlten Kaufpreise nebst Zinsen für
verkaufte Grundstücke entnommen wurden

zusammen ... 11 120 M.
Von dem erwähnten Kaufpreise nebst Zinsen waren also am 19. Januar 1880 noch

vorhanden 34 016 M. 20 Pf., abgesehen von dem damals noch ausstehenden Zinsenrestc.

A. Verschiedenes.
Das Berichtsjahr hat vielseitige und tiefeingreifende Veränderungen in den bestehenden

Verhältnissen und Einrichtungen des Laudarmenhauses mit sich gebracht.
Nachdem gleich zu Anfang des Jahres 1879, wie bereits in dem letzten Berichte

erwähnt, der Direktor Blum gestorben, wurde mit der hierdurch nothwendig gewordene» Ver¬
tretung der Hausarzt, Herr Sauitätsrath Dr. Dollmann, betraut. Iu der Sitzung des
Provinzial ° Verwaltungsraths vom 17/20. März 1879 ward sodann nach stattgehabter Aus-
schreibung der Vakanz die erledigte Stelle dem früheren Salinen- und Vade-Direttor zu Münster
a. Stein und Rittmeister der Landwehr-Kavallerie, Herrn Dr. Bischof, kommissarischunter Vor
behalt sechsmonatlicher Kündigung übertragen und derselbe am 3. April 1879 durch den Herrn
LandtagS-Marschall vereidigt und in sein neues Amt eingeführt.

Die vom 26. Landtage beschlosseneUcberführung der Insasse» des Landarmenhauses zu
Brauweiler in dasjenige zu Trier fand, wie schon erwähnt, am 15. Juli 1879 statt.

Letzteres erhielt dadurch einen Zuwachs von 81 Pfleglingen. Hiermit stand im Zusammen¬
hange die einem weiteren Beschlusse des 26. Landtages zufolge am 28. Juli 1879 erfolgte
Schließung der seither mit dem Landarmenhause zu Trier verbundenen Irrenanstalt, iu Folge deren
an diesemTage zunächst 89 und demnächst noch 16 Geisteskranke letzterer Anstalt zugeführt wurden.

Das zum Laudarmenhciusc gehörige sogenannte Hospitalgebände wurde Anfangs Sep¬
tember 1879 Seitens ersterer Anstalt geräumt, um der Bestimmung des hohen Landtages gemäß
eine anderweitige Verwendung als Provinzial-Taubstummenschule zu finden.

In der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 2/4. Dezember 1879 faud in
^olge eines von dem betreffende« Abtheilungs-Dirigeuten erstatteten schriftlichen Referates eine
Berathung über die allgemeinen Verhältnisse des Landarmenhauses statt und wurde beschlossen,die
Frage wegen Aufhebung oder Beibehaltung der Heilanstalt im Landarmenhause zu Trier zur Zeit
auf sich beruhen und die Verhältnisse, wie sie im Landarmenhause sich herausgebildet, bis auf
Weiteres fortbestehen zu lassen, auch zu der vorgeschlagenen Erhöhung des für Ortsarme zu
zahlenden Pensionssatzes vorerst nicht überzugehen.

Die reglemeutsmäßig vorgeschriebeneaußerordentliche Revision des Landarmenhauses erfolgte
am 20. Mai 1879 durch eine Kommission des Provinzial-Verwaltungsraths resp, durch eiucn
Seitens des Landcs-Direktors tommittirtcn Oberbeamten unter Theilnahme des von dein Herrn
Ober-Präsidenten der Rheinprooinz zn seiner Vertretung abgeordneten. Herrn Regierungsraths
von Vlumenthal, während die Anstalt am 29. Juli 1879 von dem Landes-Dircktor einer
nnvermutheteu Revision unterzogen wurde.
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Von diesem Bestaube waren noch Pflegetoste» cm« dem Jahre 1879 zu Gestreiten, bezüglich
derer z. Z. des Rechnungsabschlusses keine «iquidationen vorlagen. Der Rest sollte zur zinsbaren
Anlage dienen.

Aus den am Schlüsse des wahres 18?« bei den einzelnen Fonds verbliebenen und nicht
anderweitig erforderlichen Beständen wurden 4°/«ige Staatsschnldscheine angetauft, so daß das
Kapitalvermögen am Schlüsse des Jahres 1879 betrug beim Polizeistrafgelderfonds:

Coblenz, linksrheinisch. . . 63 000
^l.

„ rechtsrheinisch . . 60 900 „
Cöln, Hauptfonds .... 5? 900 „
Düsseldorf, rheinischrechtlich. 31 750 „

„ landrechtlich . . 77 150 „
81000 »

zusammen . 44? 000 M.

Hinsichtlich der im Jahre 1879 gezahlten Zuschüsse zu den Pflegekosten verlassener und
verwaister Kinder ergibt sich das Nähere au« nachstehender Zusammenstellung^

Bezeichnung der Fonds.

». Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks
Nachen .............

b. Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks
Coblenz, linksrheinisch .......

e.. Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks
Coblenz, rechtsrheinisch .......

ä. Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks
Cöln, Hauptfouds.........

« Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks
Düsseldorf, rheinisckrechtlicher .....

t'. Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks
Dllsfeldorf, landrechtlicher ......

8, Polizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks
Trier.............

Summe . .

Zahl der

verpflegten
Kinder,

585

318

258

941

1186

474

618

Bewilligter Zuschuß

4 325

pro Kind

und

Monat.

4 M. 50 Pf.^

s volle
s Erstattung,

4 M.

3 .,

3 „

7 „

Netrag
der von den
Gemeinden

gezahlten
Summe, i Wegekosten.

^ ,?

25 051 ^57

25 089 j 61

23 721 , 10

4"

39 257

35 56N

14 272

40 697

208 650 -_>','

52 996

25 089

23 721

92 881

129 227

52 958

58 718

Demnach

blieben

ungedeckt.

27 945 02

58 124

93 666

88 686

18 015

435 088! 61 II231 438

20

73

88

53

39

In den Fällen, in welchen die baaren Auslagen der Gemeinden die vorstehenden «ud »
und ä—ß angegebenen Sätze pro Kind und Monat nicht erreichten, wurden mir die wirklichen
Auslagen der Gemeinden erstattet.

In Folge des vom 26. Rheinischen Provinzial-Landtage in seiner Plenarsitzung vom
29. April 1879 gefaßten Beschlusses, „deu Provinzial-Verwaltungsrath zu beauftragen, des Nähe ren
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zu prüfen, ob nicht der angesammelte und seither nicht zur Verwendung gekommene Theil der
Polizcistrafgelderfonds für die Folge anderweitig i» zweckentsprechenderWeise nutzbar gemach!
werden könne", hat in der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 15/17, Juli 1878 eine
Berathung stattgefunden und wurde die Beschlußfassung vorbehalten, der LandrS'Direktor aber
ermächtigt, diese Fonds in der seitherigen Weise weiter zu verwalten.

Es soll dem Provinzial-Landtage eine separate Vorlage dieserhalb unterbreitet werben.

Polizeistrafgelder-Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Die Iahres-Einnahmen dieses Fonds, bestehend in den Zinsen des vorhandenen und im
Berichtsjahre unverändert gebliebenen Kapitalvermögens aä 9 600 M,
beliefen sich auf..................... 351 M. — Pf.

Hierzu der Bestand aus 1878..........-^ 10 „ 84 „
361 M.84 Pf.

Hiervon find au Verwaltungskosten des Fonds
pro 1877/79..............2, M. 06 Pf.
und an Zuschüssen zu den Pflegetosteu verlassener und
verwaister Kinder den betheiligten Gemeinden nach dem
Satze von 35 Pf. pro Kind und Monat..... 323 „ 86 „

344 „ 92 „
gezahlt worden, fobaß ein Bestand von........... 16 M. 92 Pf.
verblieb.

Ehrenbreitsteiner Armenfond«.

Einnahmen.
1. Bestand aus dem Jahre 1878.......... 31 M. 08 Pf.
2. Zinfen des Kapitalvermögen«........... 169? „ 25 „
3. Antheil der Nafsauischen Landesbank zu Wiesbaden an Zinsen

des Zehner'schen Legate«............ 78 .»^75 ^
1 807 M. 08 Pf

Ausgaben.
1. an die Erben der Juliane Zehner 143 M. 47 Pf.
2. Unterstützungen an Hülfsbebürftige aus

den berechtigten Gemeinden ... ^650 ,,50 „___
1.7^ „ 9? ^,

mithin verbleibt Bestand 13 M. 11 Pf.
Der Kapitalbestand, welcher im Berichtsjahre unverändert geblieben ist, beträgt 46 350 M.

Unterbringung verwahrloster Kinder.

Im Jahre 1879 sind dem Rheinischen Provinzialverbande 78 Kinder überwiesen worden.
Unter Hinzurechnung der bereits im Jahre 1878 seit dem Inkrafttreten des Gesetzesvom

13. März 1878 zur Zwangserziehung verurtheilten 10 Kinder, stellt sich die Gesammtsnmme der
i»i« zum Schlüsse des Jahres 1879 unterzubringen gewefenen auf 88 und zwar:

'
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11 aus dem RegierungsbezirkAachen,
11 ,, ,, „ Eoblenz,
» .. „ „ Cöln,

44 „ „ „ Düsseldorf,
14 „ „ „ Trier,

Hierunter befinden sich 08 Knaben und 25 Mädchen. Davon gehörten 57 der katholische»
und 81 der evangelischen Konfession an.

Für Zeit des Ueberweisungsbeschlussesstanden:
6 Kinder im Alter von 7 Iahreu,
8 „ „ „ zwischen 8 und 9 Jahren,

4? hatten das Itt. Lebensjahr überschritten.
Es wurden verurtheilt:

1. wegen Bettelei .............. 23'
2. „ Diebstahls .............. 3«
3. „ Diebstahls mittelst Einbruchs und Einsteigen« . . 3
4. „ Diebstahls und Bettelei ......... 5
5. „ dto. „ Unterschlagung ....... 3
6. „ dto. „ Brandstiftung ....... 2
7. „ Versuchsder Brandstiftung und Unsittlichkeit . . 1
8. „ Landstreicherei und Bettelei ........ 3
9. „ dto. „ Diebstahls ....... 6

10. . Betrugs..............1
11. „ Feldfrevels .............2
12. „ Vornahme unsittlicherHandlungen ......3

Die gestohlenenGegenstände bestanden in Geld, sonstigen Wertsachen, Lebensmitteln, Obst lc.
Bei 2 Knaben lag Kirchendiebstcchls-Versuchund bei einem Selbstmordsversuchvor.
Die Kinder wurden mit Ausnahme eines Mädchens, welches wegen Krankheiteinstweilen

nicht untergebracht werden konnte, sämmtlich Anstalten zur Erziehung übergeben und zwar von
den katholischen:

1. dem katholischen Waisenhausezu St. Wendel . ...... 21 Kinder.
2. der katholischen Knaben-Unterrichts- und Erziehungs-Anstalt St.

Joseph a/d. Höhe zu Bonn ............. 16
3. dem katholischen Waisenhausezu Neuß ......... 13
1. dem katholischen Waisenhausezu Euskirchen ........ 1
5. der katholischen Mädchen-Erziehungs-Nnstaltin Föhren (Landtr. Trier) 3
6. der Königlichen Erziehung«-und Besserungs-Anstaltin Steinfeld . 2

56 Kinder.
(Bon den beiden letzteren Kindern — Knaben — war eines ursprünglichin dem katholischen

Waisenhausezu Euskirchenuntergebrachtworden, jedoch 2 Mal ans dieser Anstalt entlaufen. Das
andere, Anfangs der Erziehungs-AnstaltSt. Joseph a/d. Höhe überwiesen, mußte auf Antrag des
Vorstehers wegen allzugroßerVerwahrlofung aus dieser Anstalt entfernt werden.)
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Von den evangelischen Kindern wurden untergebracht:
1. in der Rettungsanstalt ..Düsselthal" zu Düsseldorf...... 16
2. in der Nettnngsaustalt ..aufm Schmiedet" w S—n . 14
3. in der Rettungsanstalt „Hof Rechtenbach" zu Rechtenbach (Kr, Wetzlar) 2
4. in der Diakonen-Anstalt zu Duisburg.......^^—^

31 Kinder.

Unter ^uarundelegung der an die Anstalten zu zahlenden Pflegesätze stellten sich die

Kosten der bis ^2 Schlüsse des Jahres 1879 untergebrachten 87 Kinder auf durchschnittlich

'" ^' Die MtlM^Mwl^'welchen die erwähnten, verwahrlosten Kinder diesseits überH,e Urtheile ver ^n,i«. , -v lauteten im Allgemeinen ziemlich günstig
wiesen sind, über Letztere iusbesondere nb ^ ^^ ^ ^, ^.^. ^e Ausnahmen natürlich

'7«^' Großen s2che7^I^ auf uiedrigerer Stufe stehe«, als
abgerechnet - m s ttlicher ^^ pung » ^„„ ^ jenen Anstalten überantwortet wurden.

Nach der seitherigen ^ayrun, ^^ Verderbtheit ergriffen sind.
und Korrnption. welche in ihr.

körperliche Pflege gehöriger M rrich, tt b ^^ ^ ^^^,^^ ^,^^ ^ ^^

darans in der ^rwiegniden Meh z hl d ^ ^ ^, , ^^^ unterscheiden.

"^ ^^^33^^ '^ allerviugs die im Wege der Zwangserziehung

untergebrachten Zöglinge durchweg auf ^ lnedriger ^.se.^^ ^^ ^««^^^Hungs-Gesetzes
Freilich wird em envgittt g s Urth. ^ ^ ^ ^,^ ^^^^

erst abgegebeu werdeu ^N' ^nn "^^^ Erfahrungen darüber vorliegen, in
Reihe von Jahren hindurch zu pachte 1 ^ ^^ ^^ ^ ^^^^
welchem Maße d/e betrefft e^ ^rden resp, welcher Prozentsatz davon
erziebung zu nützlichen Mitgliedern ve» >..

unterzugehen pflegt. f,«ffnunn berechtigt, daß 'das Gesetz vom 13. März 1878
Jedenfalls von Kindern, welche einem fast

von überaus segensreichem E.nflu ft '°«°p ^ ^ ' ^

'^" ^Länz^r^ ^elwaltn^^^^ im Jahre 1879 waren im .,.
zelneu folgende:

Einnahmen.

I. Erstattung °us der Staatskasse . .
ll. Zahlungen der Ortsarmen-Verbände für d,e

erste Ausstattung der Zöglinge .....
NI. Erstattung aus dem eigenen Vermögen der

Zöglinge «....---'-
IV. UnvorhergeseheneEinnahmen . . . - -
V. Zuschuß aus der provinzialständ.schen <Ten°

tralkasse ............
Summe der Einnahmen . .

In
Wirtlichleit.

9 225 — >

! 24N — —

! 7W —
1NU -^

z 27 675 27 675

88«» — 27 675
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